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Mark Phillips, Jennifer Vogt

New Work – Der Wandel der Arbeitswelt und 
seine Auswirkungen auf unseren Büroalltag



9

Seit einigen Jahren spürt unsere Arbeitswelt einen strukturellen und elementaren 
Wandel. Durch die zunehmende Digitalisierung entwickeln wir uns immer mehr 
von einer Industrie- zu einer Wissensgesellschaft und verändern damit auch unser 
Konzept der Arbeit.1 So entwickeln wir uns heute weg von unseren klassischen und 
starren Arbeitsstrukturen zu den neuen Arbeitsweisen des digitalen und globalen 
Zeitalters. Diese Entwicklung, und die daraus resultierende Arbeitswelt, wird unter 
dem Begriff New Work zusammengefasst. 

Die New Work-Bewegung und die Geschichte dahinter

Aber woher kommt überhaupt der Begriff „New Work“ und was versprechen wir 
uns von dieser neuen Arbeitswelt? Gerade in den letzten Jahren wurde der Ausdruck 
„New Work“ immer populärer. Er dient als Überschrift für zahlreiche Studien und 
Publikationen und wird in etlichen Kongressen und Konferenzen von Fachleuten 
thematisiert und diskutiert. Was wir heute als die neuste und innovativste Entwick-
lung der Arbeitswelt feiern, ist aber gar nicht so jung und modern wie wir vermuten. 

Bereits vor mehr als 40 Jahren erschuf der austroamerikanische Philosoph Frithjof 
Bergmann2 das ursprünglich sozialphilosophische Konzept New Work. Darin sah 
er nicht nur die bloße Veränderung der Arbeitsstruktur, sondern auch einen Wan-
del der Lebensweise und der gesellschaftlichen Kultur. Als Grund dafür nannte er 
vor allem die neuen Technologien. Durch den digitalen Wandel drohte ein Wegfall 
von Berufen und Arbeitsaufgaben. Jedoch sah er darin nicht allein ein Risiko für 
die Arbeitswelt, sondern vielmehr die Möglichkeit, Arbeit neu zu gestalten.

Als Kernpunkt seines Konzepts thematisiert Bergmann die inhärente Polarität von 
Arbeit. Damit bezieht er sich auf die oftmals übliche Auslaugung und Belastung 
durch den Beruf. Er beschreibt es gar als milde chronische Krankheit. Jedoch be-
merkt er auch die gegenteilige Wirkung, dass Arbeit zu mehr persönlicher Erfül-
lung und Lebendigkeit verhelfen kann. 

Er definiert als entscheidenden Punkt die Sinnhaftigkeit von Arbeit. Beschäftigun-
gen, die man, wie Bergmann betont, „wirklich, wirklich will“ 3, die der eigenen 
Persönlichkeit entsprechen und die ein System der menschlichen Grundversor-
gung garantieren, gestalten die Arbeitswelt der Zukunft.4

Bergmann war mit dieser Version in den frühen 80er Jahren schon Vielen voraus. 
Letztendlich erhielt seine Theorie aber lange Zeit keine Beachtung mehr. Erst 
2016 wird sie von Markus Väth in dem Buch „Arbeit – die schönste Nebensache 
der Welt“5 wieder aufgegriffen und weiterentwickelt. Darin beschäftigt er sich 
auch, wie zuvor Bergmann, mit der sinnstiftenden Arbeit und damit, was sie be-
inhaltet. Die sinnstiftende Arbeit bedeutet hierbei für Väth, dass
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Produktivität als messbarer
Faktor von Leistung

Produktivität ist ein wichtiger Faktor, 
an dem Mitarbeiterleistung gemessen 
werden kann. Auch die eigene Zu-
friedenheit am Arbeitsplatz und die 
Produktivität korrelieren. Je produk-
tiver die Mitarbeitenden, desto wert-
voller sind sie für das Unternehmen. 

Produktivität und Stress

Das Stressdiagramm zeigt deutlich, 
dass Produktivität unter anderem mit 
dem Stresslevel, dem wir ausgesetzt 
sind, zusammenspielt. Da die ge-
wohnte Umgebung meiner Komfort-
zone mich keinem Stress aussetzt,  
ist dies ein erster Grund, diese zu 
verlassen. Ich begebe mich für höhere 
Produktivität in die Lernzone und 
benötige hierfür Eustress (positiven 
stimulierenden Stress). Wir empfin-
den Eustress, wenn die Aufgabe mit 
einer positiven Emotion verbunden 
ist und wir auf positive Art und Wei-
se gefordert werden. Beispiele hierfür 
sind die stressige Vorbereitung einer 
Hochzeit oder die Deadline für eine 
Arbeit an einem Thema, das uns be-
geistert. 

A
lina Rehorst

PRODUKTIVITÄT

Eckdaten der Studie
-	Durchgeführt von Steelcase  

WorkSpace Future Team
-	22 Einzelinterviews mit Experten  

aus Wissenschaft und Praxis
-	Befragungszeitraum:  

Mai / Juni 2018

WOHLBEFINDEN AM
ARBEITSPLATZ03

Produktivität und  
Wohlbefinden

Um produktiv am Arbeitsplatz zu 
sein, müssen wir uns wohlfühlen.  
In einem unbehaglichen Umfeld 
wird die Produktivität gemindert. 
Steelcase hat durch eine Studie  
zum Wohlbefinden am Arbeitsplatz 
sechs Dimensionen erarbeitet.11
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Optimismus: 
Kreativität + Innovation beflügeln

Achtsamkeit: 
Richtig bei der Sache sein

Authentizität: 
Man selbst sein

Zugehörigkeit: 
Mit anderen verbunden sein

Bedeutsamkeit: 
Sinnhaftes tun

Vitalität: 
 Bewegung/Interaktion anregen
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ACTIVITY-BASED WORKING 
(ABW) 
 
Diese systematische Überprüfung 
zielt darauf ab, festzustellen, ob es 
eine Evidenzgrundlage für die Aus-
wirkungen von ABW auf Gesund-
heit, Arbeitsleistung und Wahrneh-
mung des Arbeitsumfeldes gibt. Die 
Studie ergab, dass ABW positive Ver-
dienste in den Bereichen Interaktion, 
Kommunikation, Kontrolle von Zeit 
und Raum und Zufriedenheit mit 
dem Arbeitsplatz hat, jedoch ungüns-
tig für Konzentration und Privat-
sphäre ist.

Für die körperliche und geistige Ge-
sundheit sind die Beweise zweifel-
haft. ABW scheint ein vielverspre-
chendes Konzept zu sein, das auf der 
Grundlage einiger Vorteile für die 
Arbeitsleistung und die Wahrneh-
mung der Arbeitsumgebung umge-
setzt und gefördert werden kann, 
wenn es mit einer angemessenen Un-
terstützung und Organisation des 
Managements gekoppelt ist. Um die 
Evidenzbasis weiter zu stärken und 
ihre gesundheitlichen Auswirkungen 
zu ermitteln, bedarf es jedoch einer 
qualitativ hochwertigeren Forschung.

Pauline Zeller

Eckdaten der Studie
-	Herausgeber: Lina Engelen, Josephine 

Chau, Sarah Young, Martin Mackey, 
Dheepa Jeyapalan und Adrian Bauman 

-	12.März 2018 
-	Untersuchung der Vorteile von Activity-

based Working (ABW) für die Ge-
sundheit der Arbeitnehmer und deren  
Arbeitsleistung16

IS ACTIVITY-BASED 
WORKING IMPACTING 
HEALTH, WORK  
PERFORMANCE AND 
PERCEPTIONS?15 

04

WECHSELNDE 
ARBEITSPLÄTZE
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Es gibt also einige Hinweise darauf, 
dass die Studienteilnehmer ihren  
allgemeinen Gesundheitszustand in 
ABW-Umgebungen positiver bewer-
ten und dass es einige Verbesserun-
gen im Gesundheitsverhalten gibt.  
Es ist jedoch nicht klar, ob diese Er-
gebnisse die tatsächliche Verbesser
ung der Gesundheit widerspiegeln.17

ABB. 5 | Activity-based Working

Weniger Beschwerden im  
unteren Rückenbereich 

ABW ermöglicht mehr  
Bewegung im Büro 

Beginnende automatische  
körperliche Aktivität aufgrund von 

 häufigem Arbeitsplatzwechsel

Mehr Kommunikation,  
Wissensaustausch und Interaktion

Bessere Möglichkeiten für informelle 
persönliche Gespräche und Treffen

Höhere  
Zusammenarbeitsrate

1

2

3

4

5

6

6
STUDIENERGEBNISSE
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Eine gute Alternative  
zum Büro? 

Viele Arbeitgeber zeigen sich skep-
tisch, wenn es um Arbeiten abseits 
des klassischen Büroarbeitsplatzes 
geht. Jedoch steigt mit der Ver-

ABB. 2 | Arbeiten gemütlich vom Sofa aus – für jüngere Generationen Normalität. 
Diese Mitarbeiterin hat sich mit dem Laptop auf dem Schoß mit einer Tasse Kaffee 
auf das Sofa gesetzt. Die Bildschirmarbeitsplatzleuchte ist am Sofa positioniert, 
die Füße sind hochgelegt. Hier zeigt sich die Verschmelzung von Privat- und Be-
rufsleben.

Jennifer Vogt

HOMEOFFICE
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schmelzung von Privat- und Berufs-
leben auch der Wunsch nach mögli-
chem Arbeiten von zu Hause immer 
weiter an. 

Zahlen belegen den Kulturwandel in 
der Arbeitswelt zu mehr Flexibilität 
und Freiheit. Laut einer repräsentati-
ven Umfrage des Forschungsinstituts 
zur Zukunft der Arbeit (IZA) und 
des Berufsnetzwerks XING kommen 
immer mehr Angestellte in den Ge-
nuss, von zu Hause aus zu arbeiten.4 
Dabei ist auffällig, dass vor allem mit 
den jüngeren Generationen die Ho-
meoffice-Nutzung stark zunimmt 
und somit auch in Zukunft ein An-
stieg der Heimarbeit zu erwarten ist.

Aber nicht nur die jüngeren Arbeit-
nehmer schätzen die Möglichkeit, 
von zu Hause aus zu arbeiten. Auch 
sonst hat sich das Homeoffice schon 
stark in unsere Arbeitswelt integriert. 
Umfragen des BSO zeigen, dass ein 
großer Anteil die Arbeit von zu Hau-
se aus nutzt, ergänzend zur klassi-
schen Arbeit im Büro.5 

Eckdaten der Studie
- Herausgeber: Forschungsinstitut  

zur Zukunft der Arbeit (IZA)
- Datum der Studie: herausgegeben  

Anfang 2018
- Zweiteilige Umfrage
- Nationalrepräsentative Online-Um

frage mit rund 3.000 Teilnehmern
- Online-Befragung von bis zu  

6.000 zufällig ausgewählten  
XING-Mitgliedern

NEUE ARBEITSWELT03

Eckdaten der Studie
- Herausgeber: BSO (heute IBA)
- Datum der Studie: herausgegeben 

Dezember 2015
- Widmet sich dem Status quo der  

Büroarbeit in Deutschland
- Drei telefonische Befragungen mit 

jeweils 1.000 Beschäftigten aus dem 
Bürobereich

BSO-STUDIE 201504
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Für eine wohnliche Büroraumgestal-
tung dient also unser Zuhause als 
bestes Vorbild. Viele Faktoren lassen
sich einfach auf unser Arbeitsumfeld
übertragen.

So zum Beispiel das Bestreben nach 
einer ruhigeren Arbeitsumgebung: 
Eine akustisch angenehme Atmo-
sphäre und eine ruhigere Umgebung 
vermeiden Stress und fördern die 
Konzentrationsfähigkeit. Doch gera-
de dieser Faktor kann in der Arbeits-
welt meist nicht richtig umgesetzt 
werden. Ergebnisse der „BSO-Studie 
2015“ zeigen, dass sich immer noch 
jeder Fünfte von Lärm am Arbeits-
platz belästigt fühlt [4, S. 9]. 

Zu Hause vermeiden wir Lärm durch 
geschlossene Raumstrukturen und 
schallabsorbierende Materialien. (Abb. 
7, Abb. 8 und Abb. 9) Dies lässt sich 
auch in einem Großraumbüro um-
setzen. Raum-in-Raum-Systeme und 
schallschluckende Elemente können 
somit Lärm auf großen Flächen mini-
mieren. Diverse Hersteller bieten dafür 
geeignete Möbel und Lösungen an, wie 
zum Beispiel abgeschlossene Telefon-
kabinen von Framery Oy (Abb. 7) oder 
die dekorativen Wandpanele Buzzi Tile 
von Buzzi Space (Abb. 8).

Des Weiteren spielt auch Privatsphäre 
am Arbeitsplatz eine wichtige Rolle. Zu 
Hause sind wir es gewohnt, unter uns 
zu sein. In unserem eigenen privaten 
Raum können wir uns flexibel zurück-
ziehen. Im Büro hingegen stellt dies oft 
ein Problem dar. So geben viele Mitar-
beiter an, durch Störungen von vorbei-
gehenden Personen, zu geringem Ab-
stand zwischen den Arbeitsplätzen und 
fehlendem Sichtschutz in ihrer Privat-
sphäre eingeschränkt zu werden [13,  

ABB. 7 | Telefonkabine von Framery oy 

ABB. 8 | Buzzitiles von Buzzi Space

Jennifer Vogt

BÜROARBEITSPLATZ
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S. 7]. Dabei kann mit raumtrennen-
den Elementen, Sichtschutzelemen-
ten sowie Rückzugsmöglichkeiten in 
Form von Nischen oder abgeschlos-
senen Räumen auf die Problematik 
eingegangen werden. Wie zum Bei-
spiel mithilfe von „Privacy Panels“ 
des Herstellers USM (Abb. 9).

Auch eine Mitgestaltung des Arbeits-
platzes ist für das Wohlbefinden sehr 
wichtig. In dem Artikel „Zehn Ein-
richtungstipps für effizienteres Arbei-
ten“ von Sandra Winkler wurde Ash-
ley Couch, die Kreativ-Direktorin 
von WeWork, interviewt. Sie ist der 
Meinung, dass ein Arbeitsplatz, der 
sich nach uns anfühlt, ein entspann-
teres und effizienteres Arbeiten er-
möglicht und rät dazu, den eigenen 

Arbeitsplatz durch persönliche  
Gegenstände zu individualisieren.

Auch eine Mitbestimmung bei der 
Arbeitsplatzgestaltung würde viele 
Mitarbeiter freuen. Die „IBA-Studie 
2017“ zeigt aber, dass dies in den 
meisten Büros eher noch die Ausnah-
me ist. Wo wir unseren privaten  
Lebensraum frei nach unseren Wün-
schen gestalten können, haben wir 
im Büro meist nur ein geringes Mit-
spracherecht. Ergebnisse der Studie 
zeigen, dass Mitarbeiter meist nur bei 
kleineren Veränderungen mit einbe-
zogen werden. Größere Veränderun-
gen, wie zum Beispiel die Gestaltung 
von Besprechungs- und Pausenräu-
men, werden seltener mit den Mit
arbeitern abgesprochen [14, S. 9].

ABB. 9 | Akustik und Sichtschutz von USM
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ABB. 11 | Teeküche – Brand Trust GmbH

BRAND TRUST GMBH –  
NÜRNBERG 

Ein gutes Beispiel für wohnliche  
Innenarchitektur bietet das Büro  
der Firma Brand Trust GmbH in 
Nürnberg. Bei dessen Planung ach
tete Designfunktion vor allem auf 
harmonische Gestaltung. 

Ziel war es, hier ein Büro zu schaf-
fen, welches genauso komfortabel ist 
wie unsere eigene Wohnung. 

Dafür verwendeten sie Wandstoffe 
für eine weiche, gemütliche Haptik. 
Auch die Farben wurden eher weich 
gehalten. Die Farbpalette setzt sich 
zusammen aus dezenten, warmen 
Tönen. 

Um dem Büro einen persönlichen 
Charakter zu geben, integrierte man 
Kunst, Dekoration und Blumen in 
die Räume, welche die Atmosphäre 
zusätzlich auflockern. Eine Vielzahl 
an verschiedenen Sitz- und Rück-
zugsmöglichkeiten bietet in jeder  
Situation das passende Arbeitsum-
feld. Wohnliche Leuchten und  
warmes Licht ergänzen den gemüt
lichen Charakter. 

ABB. 12 | Wohnlich dekoriertes Foyer – Brand Trust GmbH

Jennifer Vogt

PROJEKTE
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TECENT – SHENZHEN

Wenn es um das Wohlbefinden der 
eigenen Mitarbeiter geht, betreiben 
chinesische Firmen bereits jetzt einen 
immensen Aufwand. Probleme wie 
Luftverschmutzung, starker Verkehr 
und der dadurch entstehende Stress, 
bringen die Menschen in China 
dazu, sich immer mehr auf ihr eige-
nes Wohlbefinden zu konzentrieren. 
Viele Firmen reagieren darauf, indem 
sie einen Arbeitsplatz bieten, der 
durch eine Wohlfühlstrategie ver-
sucht, Arbeitnehmer für sich zu  
gewinnen. 

Allen voraus ist dabei das Unterneh-
men Tecent. Dieses baute vor weni-
gen Jahren seinen neuen Hauptsitz in 
der Stadt Shenzhen. Dabei stand vor 
allem das Wohlbefinden der Mitar-
beiter im Fokus. Dafür integrierten 

ABB. 13 | Arbeitsplätze mit integriertem 
Lounge-Bereich – Tecent

ABB. 14 | Wohnlich gestaltete Zwischenzone – 
Tecent

sie eine Vielzahl an Lounge- und Ru-
hebereichen in den Arbeitsbereich 
und ermöglichen ihren Mitarbeiten 
durch Bewegungs- und Fitnessräume 
einen ausgeglichenen Arbeitsalltag. 
Auch stehen Entspannung und Pro-
duktivität im Vordergrund. So haben 
Mitarbeiter von Tecent eine Mittags-
pause von zwei vollen Stunden, in 
denen sie entweder einen Mittags-
schlaf machen oder über begrünte 
Außenflächen am Gebäude entlang 
spazieren können. 

Einige der Mitarbeiter bringen täg-
lich sogar extra ein Kinderbett mit, 
um gemeinsam mit anderen Kollegen 
in der Pause ein Nickerchen zu ma-
chen. Aus Sicht des Unternehmens 
lohnt sich diese Strategie. Dieses gibt 
nämlich an, dass die Mitarbeiter viel 
fitter und aktiver bei ihrer Arbeit 
sind und somit ein Anstieg der Pro-
duktivität festgestellt werden konnte.
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Wie schafft man menschengerechte Büroräume? Gibt es hierzu 
wissenschaftliche Studien, Nachweise und belegbare Erkenntnisse, 
die in der Praxis Anwendung finden? Und wie wollen zukünftige 

Generationen arbeiten? Zu diesen Fragestellungen haben Studierende 
des Studiengangs Innenarchitektur (BA) und ma.de (Master 

Design) der Hochschule Coburg über mehrere Semester hinweg 
recherchiert. Ergänzt um zwei Fachartikel soll mit diesem Reader 

eine Basis geschaffen werden für eine sachliche und wissenschaftliche 
Diskussion bei der Gestaltung von Büroräumen der Zukunft. Damit 
wir bald in Innenräumen arbeiten, die nicht irgendwie gestaltet sind, 

sondern die uns guttun. Nicht mehr und auch nicht weniger.
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